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LIEBE GEMEINDE, 

keiner geht gerne einen Weg 
zweimal. Wenn w i r uns verlau
fen oder verfahren haben, su
chen wir l i e b e r eine Verbin
dungsstraße oder eine Abkür
zung, die uns auf den r i c h t i 
gen Weg zurückführt. A l l e r 
dings laufen w ir dabei Gefahr, 
l e t z t e n d l i c h doch größere Um
wege zu machen oder gänzlich 
unsere Orientierung zu ver-
1ieren. 

Es i s t der sicherste Weg, 
wenn w i r da kehrt machen, wo 
wir stehen und auf unseren 
eigenen Fußspuren zurückgehen 
zu der Weggabelung, wo uns '• 

die Straßenschilder eine sichere Orientierung geben. 
Eine solche sichere Orientierung für unsere Wege durch's 
Leben i s t uns mit dem Evangelium gegeben. Wenn w i r seiner 
Weisung so vertrauensvoll folgen wollen wie den Straßen
sch i l d e r n , dann ginge unser Weg wohl n i c h t i n die I r r e . 

Der Jahreswechsel kann für uns ein Moment sein, innezu
halten und zurückzublicken auf die Wege, die wir 1987 
zurückgelegt haben. Wo hätte unser Lebensweg eine Kor
rekt u r nötig? Wo haben w i r uns von anderen Wegweisern 
als dem Evangelium l e i t e n lassen? 
Ein neues Jahr, auf dem Kalender wie i n der Kirche, i s t 
dann auch die Möglichkeit, zurückzukehren zu dem Ort, von 
dem a l l e Wege ausgehen und einen neuen Wegbeginn zu ver
suchen. 
"Der Wolken, L u f t und Winden g i b t Wege, Lauf und Bahn, 
der wird auch Wege fin d e n , da dein Fuß gehen kann" 

(EKG 294) 

Ihr Peter Muthmann 
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